
Im Gegensatz dazu legen die Bär-
tierchen die unbefruchteten Eier in
die leere Häutungshülle, wo sie dann
zu Jungtieren heranreifen und sich
aus den Hüllen beim Schlüpfen be-
freien müssen.

Foto 11 zeigt ein Muttertier mit sich
entwickelnden Eiern im Leib, in Bild
12 sind die in die Hülle abgelegten
Eier zu sehen und in Foto 13 bemüht
sich ein Jungtier, sich aus den Hüllen
zu befreien.

Alle Fotos wurden aus dem Belebt-
schlamm von Kläranlagen aufge-
nommen. Das heißt natürlich nicht,
dass diese Lebewesen ausschließlich
hier zu finden sind. Sie befinden sich
ebenso in Flüssen, Seen und Tüm-
peln. Eine ausführliche Literaturliste
zur Vertiefung dieser Themen haben
wir für Sie auf unserer homepage
unter www.die-wasserlinse.de/
"links+literatur" veröffentlicht.
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Sprossung

z.B. bei Aeolosoma=Öltröpfchen-
wurm mit Tierkettenbildung.

Das Foto 9 zeigt zwei aneinander
hängende Aelosoma als Tierkette.
Hier ist eine Sprossungszone mit om-
nipotenten Zellen vorhanden. Da
Aelosoma sp. zu den Oligochaeten
gehört, ist er ein Zwitter und kann
auch Eier und Spermien bilden.

Parthenogenese = Jungfern-
zeugung

Kommt bei fast allen Rotatoria (Rä-
dertiere), Tardigrada (Bärtierchen),
Wasserflöhen, Blattläusen und Bie-
nen vor. Hierbei entwickeln sich aus
unbefruchteten diploiden Eiern die
Jungtiere. Die Jungtiere schlüpfen
nach 4 bis 14 Tagen. Bei den Räder-
tieren kann diese Entwicklung so-
wohl im Mutterleib als auch außer-
halb erfolgen. Foto 10 zeigt eine Rä-
dertier der Gattung Rotaria sp. mit
einem ausgewachsenen Jungtier und
Eiern im Leib. Das Muttertier stirbt
beim Schlüpfen der Jungen.

®

9  -  Aelosoma-KKette  100x

11  -  Bärtierchen  mit  Eiern  100x

12  -  Bärtierchen,  Eier  in  Hülle  100x

10  -  Rotaria  sp.  
Jungtier+  Eier  400x

13  -  Bärtierchen  Jungtier  in  Hülle  400x

Fortbildungsveranstaltung der SÜD-CHEMIE AG am 14.10.2008 in Beilngries

WHO-is-WHO im Belebtschlamm

Ein herzliches Willkommen wurde
uns von der Stadt Beilngries durch
Herrn Hering überbracht, der den
Teilnehmern die touristischen Attrak-
tionen der Stadt nahe brachte.

Herr Porkert, Betriebsleiter der Klär-
anlage Beilngries stellte die Kläran-
lage mit der Regelungstechnik der
Firma Passavant Intech vor.

Die Gastgeberin und Organisatorin
Karin  Kulicke  (SÜD-CCHEMIE  AG) be-
schäftigte sich in Ihrem ersten Vor-
trag mit der Vermehrung  von  Indika-
tororganismen. Diese erfolgt sowohl
auf ungeschlechtlichem Wege durch
z.B. einfache Zweiteilung (exponen-
tiell), als auch geschlechtlich mit Gen-
austausch. Ein Belebtschlamm, der
heute nur das halbe Becken mit
Schaum bedeckt, kann es am näch-
sten Tag bereits vollständig bedecken. 

Anschließend stellte J.  Mühlbauer
(Stadt  Cham) die Praxisergebnisse
mit dem Dolomitreaktor  auf  der
Kläranlage  Cham vor. Die Betonkor-
rosion konnte augenscheinlich ge-
stoppt werden, die Ablaufwerte ver-
besserten und stabilisierten sich, trotz
eines stöchiometrisch sehr niedrigen
Verbrauchs an Ökodol.

Der dritte Vortrag von Norbert  Weber
(dt.  Kalkindustrie) behandelte das
Kalk-KKohlensäure-SSystem  im  Klärpro-
zess. Die Schlüsselrolle des Kalks in
der gesamten belebten Natur wurde
erläutert, Ökotechnologien und For-
schungsvorhaben besonders auf der
Kläranlage Viechtach vorgestellt.

Bereits zum 5. Mal fand im Oktober 2008 das Seminar "Who-is-Who im Belebt-
schlamm" statt, das Themen rund um die Abwasserbiologie aufgreift und ver-
tieft. Die Teilnehmer erschienen wie auch in den vergangenen Jahres sehr zahl-
reich und verbrachten einen informativen Seminartag in angenehmer Atmos-
phäre. Hier ein kurzer Überblick über die Vortragsthemen.

Der Vortrag von Dr.  Hilde  Lemmer,
München, befasste sich zunächst mit
den biologisch  wirksamen  Zusatzstof-
fen  in  der  Abwasserreinigung mit der
Fragestellung: Zuckerl oder Zockerl?
Bei Dosierung von Vitaminen, Spuren-
elementen, Tensiden und Aktivatoren
konnten keine Auswirkungen festge-
stellt werden.
Nach der Mittagspause war die
Funktion  und  das  Potential  der  Siel-
haut  im  Kanal Thema eines weiteren
Vortrags von Dr.  Hilde  Lemmer. Die
Sielhautbiozönose ist in vielerlei hin-
sicht bereits zur Aufbereitung des Ab-
wassers im Kanal befähigt. Die Or-
ganismen- und bakteriellen Stoff-
wechselgruppen wurden vorgestellt.
Eine aktive Beeinflussung des Ab-
wassers bereits im Kanal ("wastewa-
ter design") ist vorstellbar.
Der nächste Vortrag von Tobias
Knaf,  Lehrstuhl  für  Biotechnologie
der  Uni  Würzburg, berichtete aus der
vordersten Front der aktuellen For-
schung über porenformende  Prote-
ine  (Porine)  bei  Microthrix  parvicella.
Die Bilayer-Technik, die hierbei zum
Einsatz kam, wurde dargestellt, ver-
schiedene saure Fällungsmittel wur-
den auf ihre Wirkung in Bezug auf
die Porendurchlässigkeit gestestet. Als
Ergebnis lässt sich sagen, dass die
Einwirkung von Aluminiumionen im
sauren Milieu einen Verschluss der
Poren in der Bakterienzellwand von
Microthrix parvicella bewirkt. Damit
kann die Wirksamkeit von sauren,
aluminiumhaltigen Fällungsmitteln
bei der Bekämpfung von Microthrix
parvicella gedeutet werden.

Abschließend ging Karin  Kulicke,
(SÜD-CCHEMIE  AG) nochmals im
siebenten und letzten Vortrag auf die
Fadenbekämpfung  in  der  Praxis ein.
Die häufigsten Problemverursacher
auf kommunalen Kläranlagen sind
nach wie vor nocardioforme Actino-
myceten und Microthrix parvicella.
Bei letzterem konnte dargestellt wer-
den, dass das Schäumen und Färbe-
verhalten bei der Gramfärbung durch
Polymerzugabe deutlich beeinflusst
wird.

Die CD mit den Vorträgen der Re-
ferenten ist auch über unser Sekre-
tariat gegen Entrichtung eines Unkos-
tenbeitrags zu beziehen.

Die interessierte, große Teilnehmer-
zahl von 54 Personen gibt uns die
Motivation, im Oktober 2009 unser
Fortbildungsseminar wieder anzubie-
ten. Unter den Themen werden auf
Wunsch der Teilnehmer auch Stick-
stoff- und Phosphatelimination zu
finden sein. Wir freuen uns auf Ihre
Teilnahme.
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